Länderübergreifender Workshop zur Umsetzung des neuen KMK-Rahmenlehrplans „Umwelttechnische Berufe“, am 22.04. – 24.04.2024 in Neuendettelsau
Länderübergreifende Darstellung von Lernsituationen
Anordnung der Lernsituation im Lernfeld 7 Anlagen elektrisch betreiben
	Nr.
	Abfolge der Lernsituationen
	Zeitrichtwerte (UStd.)

	7.1
	Ausfall der Beleuchtung im Betriebsgebäude
	20h

	7.2
	Prüfung ortsfester und ortsveränderlicher Betriebsmittel
	15h

	…
	UT Abw – Berufsbildposition 16) g & UT Was – Berufsbildposition 13) g „Batterieanlagen einsetzen“
USV, Stromerzeugungsaggregate
	+5h



	Curricularer Bezug1:
Ausbildungsjahr: 2
Lernfeld Nr.: 7              Anlagen elektrisch betreiben (40h)
Lernsituation Nr.: 1:    Ausfall der Beleuchtung im Betriebsgebäude2 (20h3)

	Handlungssituation4:
Sie befinden sich im Betriebsgebäude. Die Beleuchtung fällt aus.
Die Schülerinnen und Schüler erhalten den Auftrag die Störung zu beheben.
	Handlungsergebnis5:
· Es wurde Licht!
· Meldung über Fehlerbehebung und Änderung des Lagerbestands

	Berufliche Handlungskompetenz6 als 
vollständige Handlung7
Die Schülerinnen und Schüler:
· verschaffen sich einen Überblick über Beleuchtungsinstallation mithilfe der Schaltpläne
· erklären die Funktionsweise der abgebildeten Betriebsmittel
· beachten der Nennwerte elektrischer Betriebsmittel und Auslösecharakteristika
· führen eine Sichtprüfung durch
· führen eine Fehlersuche unter Beachtung der Sicherheitsregeln durch
· [bookmark: _GoBack]tauschen das defekte Betriebsmittel aus
	Konkretisierung der Inhalte8: 
· 5 Sicherheitsregeln
· Schaltpläne & Schaltzeichen
· Netzformen
· Spannungsarten
· Aderfarben
· Leuchtmittel
· Sicherungen
· Leitungsschutzschalter
· Fehlerstrom-Schutzschalter
· Instandhaltung elektrischer Anlagen

	Didaktisch-methodische Anregungen9:
Praktische Umsetzung, Betriebsmittel als Anschauungsmaterial, Gruppenarbeit Betriebsmittel






	Curricularer Bezug1:
Ausbildungsjahr: 2
Lernfeld Nr.: 7              Anlagen elektrisch betreiben (40h)
Lernsituation Nr.: 2    Prüfung ortsfester und ortsveränderlicher Betriebsmittel2 (15h3)

	Handlungssituation4:
Wiederkehrende Prüfung der ortsfesten und ortsveränderlichen elektrischen Geräte unterschiedlicher Schutzklassen im Betrieb.
	Handlungsergebnis5:
· Prüfprotokoll
· Angebrachte Prüfplakette

	Berufliche Handlungskompetenz6 als 
vollständige Handlung7
Die Schülerinnen und Schüler:
· Beachten die Grundsätze der Unfallverhütung
· Beachten der geltenden rechtlichen Prüfvorschriften und -fristen
· Bestimmen die Schutzklasse von ortsveränderlichen Geräten
· Führen die einzelnen Prüfungsschritte durch
· Dokumentieren die Prüfung
	Konkretisierung der Inhalte8: 
· Schutzklassen
· Sichtprüfung
· Schutzleiterwiderstand
· Isolationswiderstand
· Ableitstrom
· Funktionsprüfung
· Dokumentation der Prüfergebnisse

	Didaktisch-methodische Anregungen9:
Praktische Umsetzung



_____________
	1
	In diesem Bereich ist es anlassbezogen sinnvoll, auch Querverweise zu anderen Lernsituationen bzw. Lernfeldern aufzuführen.

	2
	Der aussagefähige Titel der Lernsituation ist kurz, prägnant und beschreibt die grundsätzliche Handlung (z. B. durch Substantiv und Verb).

	3
	Der Zeitrichtwert bezieht sich auf die Summe einzelner Unterrichtsstunden der Lernsituation und wird aus dem zu erwartenden Arbeitsaufwand abgeleitet. Bezugspunkt ist der Zeitrichtwert des Rahmenlehrplans.

	4
	Die Handlungssituation (synonym Einstiegsszenario) ist Kern einer Lernsituation, beschreibt einen beruflichen, fachlichen, gesellschaftlichen oder privaten Kontext und initiiert bzw. trägt einen komplexen Lern- und Arbeitsprozess. Sie bildet den Rahmen für den Unterricht und führt über die Aufgaben- und Problemstellung zu einem Handlungsergebnis.

	5
	Der Begriff Handlungsergebnis verdeutlicht gegenüber dem Begriff Handlungsprodukt stärker, dass neben materiellen auch nicht-materielle Produkte Ergebnisse von Lernsituationen sein können (z. B. Handlungs-konzept, Stellungnahme, Beratungsgespräch). Hier lassen sich ebenso Lernergebnisse darstellen (z. B. Technische Zeichnungen, Berechnungen, Dokumentationen, Präsentationen).

	6
	Handlungskompetenz wird als Bereitschaft und Befähigung des Einzelnen verstanden, sich in beruflichen, gesellschaftlichen und privaten Situationen sachgerecht durchdacht sowie individuell und sozial verantwortlich zu verhalten. Handlungskompetenz entfaltet sich in den Dimensionen Fach-, Selbst- und Sozialkompetenz. In Handlungskompetenz sind Kommunikations-, Methoden- und Lernkompetenzen immanent. Die Förderung der Handlungskompetenz beinhaltet Aspekte der Digitalisierung, Berufssprache und Nachhaltigkeit. Bei der Bearbeitung dieses Bereiches ist es hilfreich, Bezüge zur curricularen Analyse herzustellen.

	7
	Lernen vollzieht sich in vollständigen Handlungen der Lernenden auf Basis der Phasen Informieren bzw. Analysieren, Planen, Entscheiden, Durchführen, Kontrollieren bzw. Bewerten und Reflektieren. Hier lassen sich bei Bedarf auch Anmerkungen zu Sozial- und Aktionsformen ergänzen.

	8
	Inhalte der Lernsituation erschließen sich aus den Kompetenzen und ggf. den Inhalten des Rahmen-lehrplans. Nach Möglichkeit können sie auch direkt innerhalb der aufgeführten Kompetenzen ausgewiesen werden. Sie sind z. B. hinsichtlich Aktualität, Komplexität, Bearbeitungstiefe und regionaler Spezifika zu analysieren.

	9
	Für Lernsituationen müssen weitere Entscheidungen berücksichtigt werden, wie z. B. zu didaktisch methodischen Entscheidungen, Möglichkeiten der Leistungsbewertung und Lernortkooperationen sowie Materialien und Medien. Die Entscheidungen werden i. d. R. von den Schulen bzw. den an der Lernsituation beteiligten Lehrkräften getroffen.



